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Sehr geehrter Herr Dr. Fischer 
 
Nach der ungesetzlichen (www.juedische-einwanderung.de) Exmission von uns mit 
dem Sohn  aus der Wohnung wohnen wir schon fast 3 Monate in einem Hotel. Die 
Lebensbedingungen entsprechen nicht der Gesundheit meines Sohnes. Das weitere 
Leben in diesem Hotel kann zu einem Rezidiv der Krankheit führen. 
 
Um den Umzug in eine andere Wohnung zu beschleunigen brauche ich einen Brief 
der Klinik an das Wohnungsamt Köln, welches zwei Behauptungen hat. 
 
- Diagnose 
- Behauptung, darüber dass der Zustand der Gesundheit von Valentin dem 
Dringlichkeitsrang 4 für den Wohnungsberechtigungsschein entspricht. (Die 
momentane Wohnsituation führt zu gravierenden gesundheitlichen Schäden und 
macht so einen Wohnungswechsel in eine geeignete Wohnung erforderlich.)  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
 
Dr. V. Braginsky 
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